
   
LANDRATSAMT REUTLINGEN 
Den 28.10.2019 

KT-Drucksache Nr. X-0079 

 für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 

 
 
Haushalt 2020;  
Zuschuss des Landkreises zum „Campus Reutlingen“ 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Landkreis Reutlingen ist bereit, sich mit einem Maximalbetrag von bis zu 

60.000,00 EUR zunächst auf 3 Jahre befristet an einer Anschubfinanzierung für den Ba-
chelor Studiengang der Sozialen Arbeit an der Evangelische Hochschule Ludwigsburg 
„Campus Reutlingen“ im Rahmen einer Gesamtkonzeption mit dem Land Baden-
Württemberg, der Stadt Reutlingen, den sozialen Trägern und weiteren Drittmittelgebern 
zu beteiligen. 

 
2. Es werden hierfür Haushaltsmittel in Höhe von 60.000,00 EUR unter Teilhaushalt 1, 

Produktgruppe 11.21 mit Sperrvermerk eingestellt. Die Entscheidung über die Aufhe-
bung des Sperrvermerks trifft der Verwaltungsausschuss. Die Mittel werden im Rahmen 
der Änderungsliste für den Haushalt 2020 aufgenommen. 

 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
Gesamtaufwand/ 
Gesamtinvestition:   ca. 941.000,00 EUR 

Anteil Landkreis:  max. 60.000,00 EUR 

Teilhaushalt: 1 
Produktgruppe: 11.21 

Im Haushaltsplanentwurf 2020 
veranschlagte Haushaltsmittel:  0,00 EUR 
 
Über die Änderungsliste für 
das Jahr 2020 einzustellen:  60.000,00 EUR  

jährlicher Folgeaufwand:   max. 60.000,00 EUR  
 
 
Sachdarstellung/Begründung:  
 
I. Kurzfassung 
 
Mit der Fakultät für Sonderpädagogik der Pädagogischen Hochschule Reutlingen-
Ludwigsburg bestand bis zum Jahr 2015 eine enge und gute Zusammenarbeit. Insbesondere 
konnten dadurch häufig dringend notwendige Fachkräfte gewonnen werden. Der Umzug der 
Fakultät nach Ludwigsburg hat eine schmerzliche Lücke hinterlassen.  
 
Es ist im Jahr 2018 gemeinsam mit vielen Akteuren gelungen, wieder einen Bachelor Studi-
engang Soziale Arbeit in Reutlingen  zu etablieren. Die Evangelische Hochschule Ludwigs-
burg bietet diesen Studiengang seit dem Sommersemester 2018 auf ihrem „Campus Reut-
lingen“ an.  
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Das Land hat zunächst eine Anschubfinanzierung in Höhe von 3,5 Mio. EUR für die Jahre 
2018 bis 2022 zugesichert. Über eine weitergehende Finanzierung wird derzeit verhandelt. 
Hiermit können alle Aufwendungen bis einschließlich 2019 gedeckt werden. Ab dem Jahr 
2020 gehen alle Beteiligten von einem Abmangel aus. Daher haben sich die Sozialen Trä-
ger, die Stadt Reutlingen und der Landkreis darauf verständigt, einen Beitrag zur Anschubfi-
nanzierung zu leisten, sofern es einen tatsächlichen Abmangel im Jahr 2020 gibt. Der Bei-
trag des Landkreises zur Anschubfinanzierung des Bachelorstudiengangs Soziale Arbeit 
beträgt maximal 60.000,00 EUR. Dieser soll in den Haushalt aufgenommen werden. Diese 
Mittel werden mit einem Sperrvermerk versehen und sollen durch den Verwaltungsaus-
schuss erst bei einem tatsächlich nachgewiesenen Abmangel freigegeben werden. 
 
Die Beteiligung an der Anschubfinanzierung macht aus Sicht des Landkreises als Arbeitge-
ber großen Sinn, da in einem Standort vor Ort unterschiedliche Kooperationsprojekte reali-
siert werden können (z. B. Traineeprogramme). Hiervon erhofft sich die Verwaltung, dass die 
offenen Stellen im Bereich der sozialen Arbeit besser besetzt werden können. Auch hier 
muss von einem Fachkräftemangel gesprochen werden. 
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Ausgangssituation 

 
Die Ausbildung von Fachkräften der Sozialen Arbeit hat in Reutlingen eine lange und gu-
te Tradition. 1954 wurde die Evangelische Fachhochschule für Sozialwesen Reutlingen 
gegründet. 1998 fusionierte sie mit der höheren Fachschule für Sozialarbeit Ludwigs-
burg zur Evangelischen Fachhochschule Reutlingen-Ludwigsburg. Der Standort Reutlin-
gen wurde noch bis zum Jahr 2003 beibehalten und dann nach Ludwigsburg verlegt. 
 
Die Pädagogische Hochschule (PH) Reutlingen fusionierte ebenfalls mit der PH Lud-
wigsburg. Die Fakultät für Sonderpädagogik wurde 2015 nach Ludwigsburg verlegt. Von 
der Zusammenarbeit mit den Hochschulen profitierten die Sozialen Einrichtungen und 
die Verwaltung in erheblichem Umfang. Mit den Studierenden konnten viele Projekte 
durchgeführt und regelmäßig Nachwuchskräfte gewonnen werden. Die Spitzenstellung 
des Landkreises Reutlingen im Bereich der Inklusion in Regeleinrichtungen der Kinder-
tagesbetreuung ist ganz wesentlich auf die gute Zusammenarbeit zwischen Hochschule 
und Praxis zurückzuführen. Fachkräfte der Sozialen Arbeit sind inzwischen ein Mangel-
beruf. 
 
Es ist gemeinsam mit den Sozialen Einrichtungen, der Stadt Reutlingen und mit großer 
Unterstützung von Herrn MdL Poreski, der Industrie- und Handelskammer, der Agentur 
für Arbeit und weiteren Akteuren gelungen, die Evangelische Hochschule Ludwigsburg 
mit einem Bachelor Studiengang Soziale Arbeit wieder an den Standort Reutlingen zu-
rückzuholen. Reutlingen stand hier in großer Konkurrenz zu anderen Standorten (z. B. 
Schwäbisch Hall) im Land. Das Land hat zunächst die Anschubfinanzierung sicherge-
stellt. 
 
Das Landratsamt Reutlingen steht in den nächsten Jahren auch aufgrund des demogra-
fischen Wandels einem hohen Fachkräftebedarf gegenüber. Dieser wird insbesondere 
im Kreissozialamt, Kreisjugendamt und im Amt für Migration und Integration in den Sozi-
alen Berufsgruppen deutlich. Die Beteiligung an der Anschubfinanzierung macht daher 
aus Sicht des Landkreises als Arbeitgeber großen Sinn. Die Verwaltung geht davon aus, 
dass mit dem Studiengang am Standort Reutlingen perspektivisch ein großer Teil der zu 
besetzenden Stellen durch Absolventen besetzt werden kann. Um die Studierenden 
möglichst früh auf das Landratsamt als Arbeitgeber aufmerksam zu machen, wird die 
Kooperation mit der Hochschule intensiviert. Das Landratsamt bietet aktuell bereits 
Praktika für Studierende in verschiedenen Geschäftsteilen des Sozialbereichs an. Per-
spektivisch soll es auch die Möglichkeit geben, praxisnahe Studienarbeiten beim Land-
ratsamt zu schreiben. Somit kann das Landratsamt ein fester Partner für den Praxis-
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transfer der Studierenden sein. Darüber hinaus sind weitere Kooperationsprojekte ange-
dacht (z. B. Traineeprogramme). Durch die intensivere Zusammenarbeit vor Ort erhofft 
sich die Verwaltung, die offenen Stellen im Bereich der sozialen Arbeit besser besetzen 
zu können. Auch hier muss von einem Fachkräftemangel gesprochen werden 
 
Der „Campus Reutlingen“ ist jetzt wieder in den früheren Räumen der Fakultät für Son-
derpädagogik der PH Reutlingen untergebracht. 

 
2. Studiengang 

 
Der Bachelor Studiengang Soziale Arbeit wurde zum Sommersemester 2018 mit 35 
Studierenden begonnen. Gleich zum Auftakt konnten die Studierenden aus rund 250 
Bewerber*innen ausgewählt werden. Der Studiengang wird Zug um Zug aufgebaut. Je-
weils zum Wintersemester wurden/werden weitere 35 Studierende aufgenommen. Das 
Interesse bzw. die Bewerberlage war jeweils vergleichbar groß. Die Bewerber*innen 
kommen überwiegend aus der Region. Im Endausbau gibt es am Standort Reutlingen 
122 Studienplätze. 
 
Um die Verbindung mit der Region und der Praxis herzustellen wurde ein „Unterstützer-
kreis“ mit Vertretern der Stadt, des Landkreises, den Sozialen Einrichtungen, Herrn MdL 
Poreski und dem Stiftungsvorstand der Lechler Stiftung gebildet. In diesem Kreis werden 
u. a. die Lehrpläne sowie die jeweils angebotenen Praxissemester abgestimmt. 

 
3. Finanzierung 
 

Das Land hat zunächst eine Anschubfinanzierung von insgesamt 3,5 Mio. EUR für die 
ersten 5 Jahre (bis einschließlich 2022) zugesagt. Weiterhin kann die Evangelische 
Hochschule Ludwigsburg die landeseigenen Gebäude am Standort Hohbuch bis ein-
schließlich 2020 mietfrei nutzen. Wegen einer Anschlussfinanzierung ab 2023 und ins-
besondere wegen der weiteren, mietfreien Nutzung der notwendigen Räumlichkeiten ab 
2021 ist die Evangelische Hochschule Ludwigsburg in intensiven Verhandlungen mit 
dem Wissenschaftsministerium. Die Landkreisverwaltung hat dafür ihre Unterstützung 
zugesagt. 
 
Mit dieser Anschubfinanzierung können die - im Zuge des Aufbaus ansteigenden - Auf-
wendungen bis einschließlich 2019 gedeckt werden. Ab 2020 entsteht ein Abmangel, 
der auf folgende Art und Weise gedeckt werden soll: 
 
60.000,00 EUR werden die sozialen Träger im Landkreis gemeinsam zur Verfügung 
stellen, 60.000,00 EUR wurden bei der Stadt Reutlingen beantragt. Die Mittel sind im 
Doppelhaushalt der Stadt für 2020 eingestellt. 60.000,00 EUR wurden beim Landkreis 
beantragt. Die Summe stellt einen Maximalbetrag im Sinne einer Abmangelfinanzierung 
dar. Sollten die Kosten geringer ausfallen als veranschlagt oder höhere Drittmittel ein-
geworben werden können, reduziert sich die Förderung. Für die Jahre 2018 und 2019 ist 
dies bereits absehbar. Vorgesehene Stellen wurden erst später besetzt. Nicht ver-
brauchte Mittel des Landes können dadurch in die Folgejahre übertragen werden. 
100.000,00 EUR sollen bei weiteren Drittmittelgebern eingeworben werden. Dazu hat 
die bestehende Stiftung der Evangelischen Hochschule Ludwigsburg einen gesonderten 
Stiftungsfonds „Evangelische Hochschulstiftung Reutlingen“ gegründet. Die „Lechler Stif-
tung“ hat eine Förderung zugesagt. Sie sieht in dem Projekt einen Förderschwerpunkt. 
 
Der Kosten- und Finanzierungsplan für die Jahre 2018 bis 2022 ist dem Antrag beige-
fügt. 
 
Die Verpflichtung zur Finanzierung der Hochschulen liegt beim Land. Es erwartet aller-
dings eine Mitfinanzierung der jeweiligen Region. 
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